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Woher hat die Lachmöwe ihren Namen?
Lacht sie oder lacht sie nicht?

Für manche hören sich ihre Rufen wie ein Lachen an. Aber ihren Namen hat sie wohl nicht von ihrer Stimme, sondern eher von ihren Nistplätzen. Da kommt der Name eher vom Wort Lache. Zumindest im Deutschen. Das bedeutet flacher See. Die Tiere brüten an Gewässern. Keine Zweifel bestehen allerdings im Lateinischen. Da heißt der Vogel Larus ridibundus und das bedeutet Möwe mit lachender Stimme. Wahrscheinlich wurde dieser wissenschaftliche Name versehentlich vom Namen einer anderen Möwenart abgeleitet. Die sieht der europäischen Lachmöwe sehr ähnlich, lebt aber in Südamerika. Sie heißt auf Englisch Gull Laughing, also lachende Möwe. Ihr deutscher Name lautet Aztekenmöwe. Puh, da kann man ganz schön durcheinander kommen. Die Lachmöwe ist bei uns übrigens eine der häufigsten Möwen. Ihre Federn sind weiß. In der Brutzeit erkennt man sie an ihrem dunkel gefärbten Kopf. Auf ihrem Speiseplan steht eine ganze Menge, z. B. kleine Fische, Insekten, Würmer, Pflanzen und Abfälle. 


